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"Stumpfe ,Gewalt" als Tod he~
Eggermühlener Totschlagsprozess for

steb 'OSNABROCK/EGGER- ten,' die den Tod der 42-Jähri- den - schilderten nun den Gutachten, i ,
MÜHLEN. Ist derAngeklagte gen festgestellt hätten, habe Angeklagten trotz seines unterdurchschnittlich
trotz massiven Alkoholkon- der alkoholisierte Mann er- Blutalkbholwerts von knapp' telligenz" noch seine "Min­
sums schuldfähig gewesen? klärt, dass die Frau die Trep- drei Promille als gefasst und derwertigkeitsgefühle" er­
Undwie kam es zu den tödli- pe hinuntergefallen sei. Das nüchtern, "Er hat alles ver- klärten die massiven Kon­
chen Verletzungen, die sei- habe er erst später bemerkt, standen und klar geant;yor- trollverluste, die nur auf die
ne Freundin erlitt? Diese sie in die Wohnung getragen tet", erinnerte sich eine Poli- chronische Alkohclabhän- Ve
Fragen standen jetzt im Mit-, und auf ein Sofa gelegt, Seine zistin, Noch auf der Fahrt zur gigkeit des Beschuldigten, pe
telpunkt des dritten Ver-' Frimndinhabenochgeatmet, Wache habe er über dasWet- rückführbar seien. Der Gut- sein?",
handlungstages des Egger- dann sei er nebien ihr einge- ter geplaudert und sich Ge-' achtet'empfahl daher diethe-, waltvon em ot-
mUhlener Totschlagspro- schlafen. Nachdem er wieder danken gemacht, wie er hin- rapeutische Unterbringung arzt wissen, Das verneinte er
zesses. erwacht sei, habe erkeine Re- terher wieder nach Hause des Angeklagten in einer Psy- ebenso wie der Rechtsmedi-

aktionen mehr von ihr fest- komine, beschrieb 'ein ande- chiatrie, ziner, der die Leiche der Frau
Nach derzeitiger Faktenla- stellenkönnen. Der30-Jähri- rerBeamterdenZustanddes Der Mann hatte mutmaß- knapp zwölf Stunden nach

ge hatte der Beschuldigte An- ge wurde noch in der Nacht Mannes. lieh nicht das erste Mal zuge- deren Tod obduzierte.
fang Februar dieses Jahres wegen Totschlagsverdachts , "NuiderfestgestellteAlko- schlagen. Den weiteren Fak- Hau]:>tursache neben vielen
über Notruf gemeldet, dass festgenommen, ' holwert spricht für einen ten zufolge wurde seine Part- anderen Verletzungen:
seine Freundin' nicht mehr Drei der in der Februar- Vollrau lieh war nerin zwölf Tage vor ihrem pfe Gewaltanwen-
ansprechbar sei. Gegenüber nacht beteiligten Beamten - der eswegen Tod mit ausgede 'p- "
dem damals zuständigen sie waren auf Wunsch der nicht s ", erläu- penfraktur, Kiefer Prozess wird am 31.
Arzt und den Polizeibeam- Gut als Zeugen gela- terte e sein zahlreichenPre fortgesetzt.


